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Programm

Moderation: Jenny Richter (REAB Mitteldeutschland)

13.00 Uhr Begrüßung durch Chloé Frenzel, Referat 513: Bildung in Regionen, Bildung 
für nachhaltige Entwicklung, BMBFSFJ

13.10 Uhr Impuls: „Die Rolle des kommunalen Bildungsmanagements bei der 
Ganztagskoordination. Rahmenbedingungen, Befunde, 
Herausforderungen“ (Tina Wiesner, Ronald Langner)

13.30 Uhr Einführung in die Gruppenarbeit

13.35 Uhr Offener Austausch in 3 Kleingruppen

14.30 Uhr Übergang in die Kaffeepause (14.30-14.45 Uhr) in Saal 4
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Transferinitiative Kommunales Bildungsmanagement



ESF Plus-Förderprogramm „Ganztag in Bildungskommunen 
– Kommunale Koordination für Ganztagsbildung“

Antragstellung weiterhin möglich!

www.transferinitiative.de/ganztag.php
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Fachnetzwerk für kommunales Bildungsmanagement
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Transferinitiative Kommunales Bildungsmanagement

Publikationen wie Zivilgesellschaft und Kommune: Gemeinsam 
Bildungslandschaften gestalten, www.transferinitiative.de

Bundeskonferenz Kommunales Bildungsmanagement, 
16.-17. Juni 2026, Berlin, www.transferinitiative.de

LOTTA – Lotsin für kommunales 
Bildungsmanagement, www.lotta-bildung.de
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Fachforum 3: Kommunales Bildungsmanagement

Impuls

„Die Rolle des kommunalen Bildungsmanagements bei 

der Ganztagskoordination. Rahmenbedingungen, 

Befunde, Herausforderungen“ 

• Tina Wiesner, Regionale Entwicklungsagentur für kommu-

nales Bildungsmanagement (REAB) Mitteldeutschland 

• Ronald Langner, Regionale Entwicklungsagentur für 

kommunales Bildungsmanagement (REAB) Bayern Süd



Deutsches Jugendinstitut e. V.

Nockherstraße 2

D-81541 München

Postfach 90 03 52
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Fax +49 89 62306-162
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Die Rolle des kommunalen Bildungsmanagements 
in der Ganztagskoordination

Rahmenbedingungen, Befunde, Herausforderungen

Fachforum 3 „Kommunales Bildungsmanagement“ auf dem Fachtag 

„Ganztägige Bildung und Betreuung im Grundschulalter aus Perspektive 

der Wissenschaft − Erkenntnisse, Wissenslücken und Herausforderungen“

Tina Wiesner, Ronald Langner

Mittwoch, 04.03.2026 | Berlin



Vortragende: Ronald Langner, Tina Wiesner Datum: 04.03.2026

Gliederung

(1) Handlungsoptionen des kommunalen Bildungsmanagements bei der 

Gestaltung der ganztägigen Bildung und Betreuung

(2) Rahmenbedingungen kommunaler Ganztagskoordination

(3) Empirische Befunde zur Rolle des kommunalen Bildungsmanagements bei 

der Ganztagskoordination

(4) Fazit und Ausblick



Vortragende: Ronald Langner, Tina Wiesner Datum: 04.03.2026

Handlungsoptionen des 
kommunalen Bildungsmanagements



Vortragende: Ronald Langner, Tina Wiesner   Datum: 04.03.2026

Was kann kommunales Bildungsmanagement tun?

Kommunale Handlungsoptionen

Koordinieren und Vernetzen

✓ Koordination von Angeboten und Anbietenden im Ganztag auf lokaler Ebene

✓ Vermittlung zwischen Schulen, Schulverwaltung und außerschulischen Kooperationspartnern

Bedarfsermittlung und Planung

✓ bedarfsgerechte Steuerung von Ganztagsbetreuungs- und -bildungsangeboten

✓ Qualitätssicherung und Ressourcenmanagement

Information und Beratung

✓ Transparenz für Ganztagsakteure und Bürger*innen

✓ Gezielte Kommunikation von Ganztagsthemen in die
lokale Öffentlichkeit

Quellen: Icon1 by RanuKumbolo / Icon2 by DesignCircle / Icon3 by  Freepik / Bild by pch.vector

https://de.freepik.com/icon/digitale-kompetenzen_18537502#fromView=search&page=1&position=40&uuid=82cb24d8-59ed-4d95-ba4d-9175fde04440
https://de.freepik.com/icon/analyse_17029334#fromView=search&page=1&position=6&uuid=ad2839cc-23cf-4406-a52a-06b252f02b9c
https://de.freepik.com/icon/plaudern_2950770#fromView=search&page=1&position=7&uuid=b4beef16-9198-4b7b-974f-61f8ecc5df88
https://de.freepik.com/vektoren-kostenlos/schueler-an-der-tafel-maedchen-und-junge-frau-die-grosse-bleistifte-halten-und-haende-flache-illustration-heben_11235844.htm#fromView=search&page=1&position=10&uuid=0273de5a-d7a6-4dd3-a951-de7b632412f8&query=Bildungsmanagement+im+schulischen+Ganztag


Rahmenbedingungen kommunaler 
Ganztagskoordination



Politischer und recht-
licher Rahmen

Die kommunale Koordination der ganztägigen 
Bildung und Betreuung 

Investi-
tions-

program-
me

Rechtsan-
spruch auf 
Ganztags-
betreuung

Start-
chancen-

Programm

Landesprogramme

Ausbau der Betreuungsplätze

z.B. in Bayern
Finanzielle 

Ressourcen und 
Angebotsvielfalt

Kooperation 
Jugendhilfe- 

Schule

z.B. in Sachsen

Kommunalpolitik
• politische Agenda
• bestehende Ver-

waltungsstruktur
• Haushaltslage

Vortragende: Ronald Langner, Tina Wiesner   Datum: 04.03.2026

Rahmenbedingungen kommunaler Ganztagskoordination

Innere Schulangelegenheiten Land

Äußere Schulangelegenheiten Kommune

Kinder- und Jugendhilfe Kommune



Ausbaustand ganztägiger Bildung und Betreuung

Vortragende: Ronald Langner, Tina Wiesner Datum: 04.03.2026

Quelle: BMBFSFJ (2025): 3. GaFöG-Bericht

Rahmenbedingungen kommunaler Ganztagskoordination



Kommunales Bildungsmanagement 
in der Ganztagskoordination - 
Empirische Befunde



Bundesweite Befragung der Landkreise und kreisfreien Städte

Empirische Befunde

Erhebungskontext

- Verantwortlich: wissenschaftliche Begleitung der Arbeit im Fachnetzwerk Kommunales 
Bildungsmanagement durch die Universität Paderborn, gefördert durch BMBFSFJ

- Kooperation Universität Paderborn (UPB) und Deutsches Jugendinstitut e.V. (DJI)

Infos zur Erhebung 2025

- Modul 1: Kernkomponenten des DKBM (UPB)

- Modul 2: Kommunale Koordination der ganztägigen Bildung und Betreuung (DJI)

Vortragende: Ronald Langner, Tina Wiesner Datum: 04.03.2026

Zielgruppe Verteiler und Rücklauf Erhebungszeitraum

Operative + strategische Ebene 
kommunaler Bildungsplanung

Verteiler: 396 Kommunen Onlinebefragung

Pro Kommune 2 Personen
Enddaten: 212 Kommunen 
(Rücklauf 54 %)

Mai bis Juli 2025



Bundesweite Befragung der Landkreise und kreisfreien Städte

Empirische Befunde

Heutiger Fokus

• Welche Rolle spielt das kommunale Bildungsmanagement bei der 

kommunalen Koordination der ganztägigen Bildung und Betreuung?

• Inwiefern beeinflusst die Beteiligung des kommunalen 

Bildungsmanagements an der Ganztagsgestaltung die 

wahrgenommenen Handlungsbedarfe?

Vortragende: Ronald Langner, Tina Wiesner Datum: 04.03.2026

Quelle: Freepik by pch.vector

https://de.freepik.com/vektoren-kostenlos/flache-vektorillustration-der-arbeitsteamplanung-des-arbeitsprozesses-karikaturkollegen-sprechen-gedanken-austauschen-und-im-firmenbuero-laecheln-teamwork-und-workflow-konzept_10606194.htm#&position=0&from_view=search&track=ais&uuid=23a7900c-88f5-47fb-8c96-18e2bc724832


Rolle des Bildungsmanagements bei der Ganztagskoordination

Empirische Befunde

70%

62%

56%

44%

41%

34%

33%

29%

28%

25%

23%

23%

20%

10%

Schulverwaltung 

Jugendamtsleiter/in 

Jugendhilfeplaner/in

Schulaufsicht 

Schulentwicklungsplaner/in 

Bildungsmanager/in / Bildungskoordinator/in 

Zuständige aus kreisangehörigen Gemeinden 

Bildungsamtsleiter/in  

Leiter/in Bildungsbüro 

Fachberater/in Horte 

kommunale/r Koordinator/in für ganztägige …

Bildungsmonitorer/in 

ÖPNV-Planer/in 

Sozialhilfeplaner/in

Vortragende: Ronald Langner, Tina Wiesner Datum: 04.03.2026

Welche Akteure in Ihrer Kom-
munalverwaltung bearbeiten 
das Thema der ganztägigen 
Bildung und Betreuung? 
(Kommunalebene, Mehrfachnen-
nungen; n=205)

N

Ost 20% 30

West 37% 175

N

LK 28% 132

Kr.fr. St. 45% 73



Einfluss des Bildungsmanagements auf Handlungsbedarfe

Empirische Befunde

Vortragende: Ronald Langner, Tina Wiesner Datum: 04.03.2026

In welchen Themenbe-
reichen ganztägiger Bil-
dung und Betreuung 
bestehen in Ihrer Kom-
mune derzeit Ihrer Ein-
schätzung nach die 
größten Handlungsbe-
darfe? (Kommunalebene, 
Mehrfachnennungen)

„Infrastruktursicherung“

„Kooperation, Koordination 
und Qualität“

„Umsetzung der rechtlichen 
Rahmenbedingungen“

„Personal (-gewinnung und 
-finanzierung)“

73%

72%

64%

56%

56%

51%

50%

32%

30%

24%

21%

Personalgewinnung

Finanzierung (von Personal,
Ausstattung etc.)

Ausbau oder Neubau von
Schulgebäuden

Genügend Ganztagsplätze

Kooperationen zwischen Schulen
und außerschulischen…

Umsetzung der im GaFöG
gesetzlich festgelegten…

Qualität(ssicherung) der
ganztägigen Bildung und…

Umsetzung des im GaFöG
gesetzlich festgelegten…

Zusammenarbeit zwischen
Kommune und Landesbehörden

Abstimmung der
verwaltungsinternen Planungen…

Bedarfsanalysen

mit Bildungsmanagement (n=70) ohne Bildungsmanagement (n=111)

84%

73%

73%

66%

64%

56%

51%

37%

36%

36%

30%

Personalgewinnung

Ausbau oder Neubau von
Schulgebäuden

Finanzierung (von Personal,
Ausstattung etc.)

Qualität(ssicherung) der
ganztägigen Bildung und…

Kooperationen zwischen Schulen
und außerschulischen…

Umsetzung der im GaFöG
gesetzlich festgelegten…

Genügend Ganztagsplätze

Abstimmung der
verwaltungsinternen…

Bedarfsanalysen

Umsetzung des im GaFöG
gesetzlich festgelegten…

Zusammenarbeit zwischen
Kommune und Landesbehörden



Einfluss des Bildungsmanagements auf Handlungsbedarfe

Empirische Befunde

Vortragende: Ronald Langner, Tina Wiesner Datum: 04.03.2026

In welchen Themenbe-
reichen ganztägiger Bil-
dung und Betreuung 
bestehen in Ihrer Kom-
mune derzeit Ihrer Ein-
schätzung nach die 
größten Handlungsbe-
darfe? (Kommunalebene, 
Mehrfachnennungen)

73%

68%

64%

53%

53%

51%

49%

33%

27%

26%

25%

Personalgewinnung

Finanzierung (von Personal,
Ausstattung etc.)

Ausbau oder Neubau von
Schulgebäuden

Genügend Ganztagsplätze

Kooperationen zwischen Schulen
und außerschulischen…

Umsetzung der im GaFöG
gesetzlich festgelegten…

Qualität(ssicherung) der
ganztägigen Bildung und…

Umsetzung des im GaFöG
gesetzlich festgelegten…

Abstimmung der
verwaltungsinternen Planungen…

Bedarfsanalysen

Zusammenarbeit zwischen
Kommune und Landesbehörden

63%

60%

53%

47%

47%

40%

33%

30%

23%

23%

20%

Qualität(ssicherung) der
ganztägigen Bildung und…

Kooperationen zwischen Schulen
und außerschulischen…

Finanzierung (von Personal,
Ausstattung etc.)

Ausbau oder Neubau von
Schulgebäuden

Personalgewinnung

Zusammenarbeit zwischen
Kommune und Landesbehörden

Umsetzung der im GaFöG
gesetzlich festgelegten…

Genügend Ganztagsplätze

Abstimmung der
verwaltungsinternen Planungen…

Umsetzung des im GaFöG
gesetzlich festgelegten…

Bedarfsanalysen

Westdeutschland (n=177) Ostdeutschland (n=30)

„Infrastruktursicherung“

„Kooperation, Koordination 
und Qualität“

„Umsetzung der rechtlichen 
Rahmenbedingungen“

„Personal (-gewinnung und 
-finanzierung)“



Vortragende: Ronald Langner, Tina Wiesner Datum: 04.03.2026

Fazit und Ausblick



Fazit

Fazit und Ausblick

• Welche Rolle spielt das kommunale Bildungsmanagement bei der Koordination der 
ganztägigen Bildung und Betreuung?

− Das kommunale Bildungsmanagement bietet für das Vorhaben des Ganztagsausbaus unterstützende 

Strategien, Maßnahmen und Instrumente.

− Diese werden derzeit noch vergleichsweise wenig genutzt, es besteht noch Luft nach oben.

• Inwiefern beeinflusst die Beteiligung des kommunalen Bildungsmanagements an der 
Ganztagsgestaltung die wahrgenommenen Handlungsbedarfe?

− Wo das kommunale Bildungsmanagement einbezogen ist, werden häufiger Handlungsbedarfe im 

Bereich Qualität, Kooperation und Koordination genannt.

− Bei der Personalgewinnung und -finanzierung werden aber unabhängig vom Einbezug des 

Bildungsmanagements die größten Handlungsbedarfe gesehen.

→ Kommunales Bildungsmanagement als Koordinierungs- und Vernetzungsinstanz sowie 
als Akteur, der qualitative Aspekte stärker in den Blick rückt, beim Auf- und Ausbau der 
ganztägigen Bildung und Betreuung zu nutzen, ist vor dem Hintergrund der Menge an 
Gesetzen, Programmen, Agenden ausbaufähig.

Vortragende: Ronald Langner, Tina Wiesner Datum: 04.03.2026
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Offener Austausch in 3 Kleingruppen

Gruppe 1: Vernetzung für einen guten Ganztag am Beispiel des Kreises 

Soest (Nordrhein-Westfalen) | Kirsten Althoff, REAB NRW, und Achim 

Schmacks, Bildungsbüro Kreis Soest

Gruppe 2: Qualitätsentwicklung im Ganztag in der Stadt Halle (Saale) 

(Sachsen-Anhalt) | Norbert Blauig-Schaaf, REAB Mitteldeutschland, und 

Michael Gerstner, Bildungsmanager Halle (Saale)

Gruppe 3: Koordinierung und Steuerung des Ganztags in großflächigen 

Landkreisen (Brandenburg) | Karen Dohle, REAB Brandenburg
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Vernetzung für einen guten Ganztag am Beispiel des Kreises Soest 

(Nordrhein-Westfalen)
Koordination und Vernetzung zwischen den relevanten Akteuren ist zentral, wenn Kommunen einen 

guten Ganztag (mit)gestalten wollen. Dabei weisen Landkreise besondere Rahmenbedingungen auf, 

etwa den Umstand, dass die Jugendhilfe- und Schulträgerschaften auseinanderfallen. Dies erfordert 

eine Rollen- und Verantwortungsklärung der beteiligten Akteure sowie die Auseinandersetzung mit 

unterschiedlichen Verständnissen von einer guten kooperativen Ganztagsbildung. In der Entwick-

lungswerkstatt „Ganztag in Südwestfalen“ hat die REAB Nordrhein-Westfalen (NRW) multiprofes-

sionelle Teams aus mehreren Landkreisen beim Aufbau von Vernetzungsstrukturen begleitet. Nach 

einem Einblick in diese Werkstatt durch Kirsten Althoff von der REAB NRW zeigt Achim Schmacks 

aus dem Bildungsbüro im Kreis Soest, wie vor Ort die notwendigen Akteure für den gemeinsamen 

Prozess der Qualitätsentwicklung im Offenen Ganztag gewonnen wurden und wie die 

Koordinierung gestaltet wird.
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Impuls und Moderation

Achim Schmacks | Regionales Bildungsbüro, Kreis Soest 

Kirsten Althoff | Regionale Entwicklungsagentur für 

kommunales Bildungsmanagement (REAB) Nordrhein-

Westfalen
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Broschüre zum Thema
• REAB NRW (2024): „Im Kreis 

gedacht: Kreisweite Entwicklungen 
in NRW zur Umsetzung des 
Rechtsanspruchs auf ganztägige 
Bildung und Betreuung für Kinder im 
Grundschulalter“

• Online hier abrufbar.

https://www.reab-nrw.de/fileadmin/REAB/Dokumente/Ver%C3%B6ffentlichungen/Publikation-BildungsIMPULSE/Ganztag/REAB-NRW_Im-Kreis-gedacht-3.pdf
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 Ausgangspunkt und erste Schritte
Ausgangspunkt für Qualitätsentwicklungsprozesse im Ganztag in vier Landkreisen in NRW war 

die "Entwicklungswerkstatt Südwestfalen", die die REAB NRW initiierte. Hier kamen vier 

Landkreise aus Südwestfalen zusammen, die mit Blick auf die Entwicklung des Ganztags sehr 

unterschiedlich aufgestellt waren. Zentrales Anliegen der Entwicklungswerkstatt war es, die 

jeweiligen Rollen und Handlungslogiken der beteiligten Funktionsgruppen kennenzulernen und 

dadurch das gegenseitige Verständnis zu stärken.

In der „Phase 0 der Entwicklungswerkstatt“ wurden die kreisinternen kommunalen 

Entwicklungsteams gebildet sowie Bedarfe und Erwartungen mit Blick auf dieses 

Austauschformat abgesteckt.
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 Strukturen, Formate und Arbeitsweisen
Ausgehend vom Format der Entwicklungswerkstatt konnten in den Kreisen unterschiedliche 

Prozesse (z.B. zur Qualitätsentwicklung, bedarfsgemäßen Planung, Vernetzung und Koordi-

nierung) angestoßen und umgesetzt werden. Der Kreis Soest hat beispielhaft vorgestellt, wie sie 

vorgegangen sind (vgl. Plakat auf Folie 29). Zunächst wurde sich vom zuständigen kommunalen 

Gremium (in allen Kommunen in NRW: „Lenkungskreis“) der Auftrag geholt, im Handlungsfeld 

Ganztag aufgrund des bevorstehenden Rechtsanspruchs und der damit verbundenen neuen 

Rolle des öffentlichen Jugendhilfeträgers (hier Kreisjugendamt) tätig zu werden. Anschließend 

wurde ein Arbeitsgremium mit Trägern der Offenen Ganztagsschule (OGS) gegründet. In diesem 

Gremium wurden die Rahmenbedingungen und Möglichkeiten der Schaffung eine PiA*-Ausbil-

dungsgangs sondiert sowie die Antragstellung des Kreisjugendamts für die FÖRL Ganztag in 

Bildungskommunen besprochen.

* Praxisintegrierte Ausbildung (PiA) zu Erzieher:in
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 Herausforderungen 
Die Herausforderungen sind je nach Rahmenbedingungen und Ausbaustand in den Landkreisen 

sehr unterschiedlich gewesen. Die Gewinnung von Fachkräften ist eine Herausforderung im Kreis 

Soest. Der Versuch, dem erhöhten Fachkräftebedarf mit der Schaffung des PiA-Ausbildungsgangs 

zu begegnen, ist zunächst an zu geringen Bewerberzahlen gescheitert. Hier wird auf die 

Vernetzung mit einem benachbarten Kreis und eine Werbeoffensive gesetzt. Als hilfreich wird 

über das Beispiel Kreis Soest hinaus die Rolle einzelner „Kümmerer“ hervorgehoben, die Prozesse 

aktiv vorantreiben. Zudem werden bislang noch nicht ausgeschöpfte Potenziale gesehen, etwa in 

der stärkeren Einbindung von Sportangeboten oder ehrenamtlichem Engagement (s. auch 

Metaplanfoto auf der folgenden Folie). 
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Foto: Interessen und Heraus-

forderungen aus dem Kreis der 

Teilnehmenden an Gruppe 1

(fotografiert von Kirsten Althoff)
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Qualitätsentwicklung im Ganztag in der Stadt Halle (Saale) (Sachsen-Anhalt)

In Sachsen-Anhalt ist der Ganztagsausbau zahlenmäßig eine vergleichsweise geringe 

Herausforderung: Schon länger ist im Landesgesetz ein Rechtsanspruch auf Betreuung von 

Grundschulkindern verankert. Ein qualitativ hochwertiger Ganztag ist aber mit der Sicherstellung 

von Betreuungsplätzen noch nicht gewährleistet. Die Stadt Halle (Saale) beschäftigt sich im Rahmen 

ihrer AG Ganztag mit der Frage, wie der Ganztag in Zusammenarbeit von Schulen und Horten 

qualitativ weiterentwickelt werden kann. Nach einer Einführung durch Norbert Blauig-Schaaf von 

der REAB Mitteldeutschland gibt Bildungsmanager Michael Gerstner Einblick in die Struktur und die 

Vorhaben der AG. Im Anschluss haben die Teilnehmenden Gelegenheit zum Austausch.
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Impuls

Michael Gerstner 

Bildungsmanager, Stadt Halle (Saale)

Norbert Blauig-Schaaf 

Regionale Entwicklungsagentur für kommunales 

Bildungsmanagement (REAB) Mitteldeutschland
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 Ausgangsanalyse und verwaltungsinterne Verständigung 
Ausgangspunkt in der Kommune war die systematische Aufbereitung von Daten, Strukturen und 

Zuständigkeiten rund um den Ganztag. Mithilfe eines Organigramms wurde sichtbar gemacht, an 

welchen Stellen innerhalb der Verwaltung Berührungspunkte mit dem Thema bestehen. Dabei 

zeigte sich, dass innerhalb der Verwaltung unterschiedliche Verständnisse von Ganztag 

existieren. Als Reaktion darauf wurde eine verwaltungsinterne Arbeitsgruppe eingerichtet, deren 

Mitgliederzahl bewusst klein gehalten wurde, um arbeitsfähig zu bleiben. Die Gründung dieser 

Gruppe wurde von der Verwaltungsspitze unterstützt und zielte darauf ab, zunächst innerhalb 

der Kommune zu einer gemeinsamen Arbeitsgrundlage zu kommen.
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 Maßnahmen, Formate und erste Ergebnisse
Die Arbeitsgruppe hat in einem nächsten Schritt Austausch- und Beteiligungsformate initiiert. 

Dazu zählen Workshops mit Leitungen von Grundschulen und Betreuungseinrichtungen, deren 

Rückmeldungen gezielt als Arbeitsaufträge aufgegriffen wurden, sowie eine Hospitationsreihe, 

die Einblicke in bestehende Praxis ermöglicht. Parallel dazu wurde der Austausch mit anderen 

Kommunen gesucht, um von bestehenden Erfahrungen zu lernen. Erste sichtbare Ergebnisse sind 

unter anderem gemeinsame Auftritte verschiedener Akteure in politischen Gremien sowie eine 

wachsende Bereitschaft von Schulen, sich mit dem Thema Ganztag auseinanderzusetzen. Zudem 

sind weitere Veranstaltungen geplant, um Träger, Ministerien und nachgeordnete Behörden 

stärker einzubinden.
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 Problemlagen und offene Fragen in der Praxis 
In der praktischen Umsetzung zeigen sich zahlreiche Herausforderungen. Dazu gehören 

Unsicherheiten hinsichtlich der finanziellen Absicherung zentraler Koordinationsstellen, die als 

freiwillige Leistung unter Druck stehen. Auch die Vielzahl unterschiedlicher Förderlogiken und 

Zuständigkeiten erschwert abgestimmtes Handeln. Für außerschulische Träger stellt 

insbesondere der Zugang zum System eine Hürde dar, weshalb gezielte Anspracheformate 

entwickelt wurden. Weitere konkrete Problemlagen betreffen die Organisation von Ganztag im 

ländlichen Raum, etwa im Zusammenhang mit Mobilität / ÖPNV, sowie spezifische 

Anforderungen bei Förderschulen oder in der Ferienbetreuung. Deutlich wird, dass Koordination 

hier nicht nur strukturell notwendig ist, sondern ganz praktisch dazu beiträgt, Zugänge zu 

schaffen, Informationen bereitzustellen und Zusammenarbeit überhaupt erst zu ermöglichen.

Im Austausch wurde darüber hinaus auf Schulbudgets als Möglichkeit einer Finanzierung von 

Ganztagsangeboten hingewiesen.
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Koordinierung und Steuerung des Ganztags in großflächigen Landkreisen 

(Brandenburg)
Brandenburg ist rechtlich und quantitativ bereits gut für die Anforderungen der ganztägigen 

Bildung aufgestellt. Aber auch mit ausreichender Infrastruktur für die ganztägige Bildung und 

Betreuung gilt es aus kommunaler Perspektive, bedarfsgerecht zu planen, die Qualität und 

Qualifizierung von Personal, Konzepten und Angeboten im Blick zu behalten und vernetzte 

Strukturen zu etablieren. Karen Dohle von der REAB Brandenburg zeigt in einem kurzen Impuls 

Möglichkeiten der datengestützten Planung, kooperativen Qualitätsentwicklung und Vernetzung 

anhand von Beispielen aus drei Landkreisen auf. Mit den Teilnehmenden soll diskutiert werden, wie 

ein qualitativ guter Ganztag für alle Kinder in der Fläche gelingen kann und welche 

Herausforderungen sich ergeben. 
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Was Sie erwartet
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❱ Unterstützungsleistungen der REAB im Rahmen der Transferinitiative
❱ Ein Blick nach Brandenburg
❱ Praxisbeispiele aus drei großen Landkreisen
❱ Austausch zu Rahmenbedingungen und Strukturen für einen 

qualitätvollen Ganztag



Ein Blick nach Brandenburg

Auftrag REAB Brandenburg

Unterstützung der Kommunen auf Kreisebene bei der…

❱  Schaffung qualitativ hochwertiger, aufeinander 
abgestimmter und bedarfsgerechter 
Bildungsangebote in den Landkreisen und kreisfreien 
Städten,

❱  sozialräumlichen Verzahnung der formalen, non-
formalen und informellen Bildungsangebote,

❱  Etablierung und Verankerung des Datenbasierten 
Kommunalen Bildungsmanagements (DKBM) als 
Handlungsprinzip und Arbeitsweise in den 
Kommunalverwaltungen.
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Ein Blick nach Brandenburg

Kooperationsvereinbarung 
mit der REAB
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Ein Blick nach Brandenburg

Kooperationsvereinbarung 
mit der REAB

Bildungskommunen
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Ein Blick nach Brandenburg

Bildungskommunen

Ganztag in 
Bildungskommunen

Kooperationsvereinbarung 
mit der REAB

https://reab-brandenburg.de/kommunen/
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Steckbrief Ganztag in Brandenburg

48 % aller Grundschulen und Grundschulteile an Schulzentren 
bieten bereits ganztägige Bildung auf der Grundlage eines 
Konzeptes und in Kooperation mit einer Kindertageseinrichtung / 
Hort.

Etwa hälftig als Verlässliche Halbtagsgrundschule (VHG) und im 
offenen Modell.

Im Land Brandenburg gibt es einen Rechtsanspruch auf ganztägige 
Betreuung bereits nach Landesrecht (§ 1 Absatz 2 des KitaG).

Ab 1.8.2026 verpflichtende Kooperationsvereinbarung als 
Ausdruck der gemeinsamen Verantwortung der 
Kooperationspartner Schule und Hort.

Der 3. GaFöG Bericht prognostiziert für Brandenburg einen 
Ausbaubedarf von 3%.

© Thomas Hirschmann

https://www.recht-auf-ganztag.de/resource/blob/241074/318538d66dc84d7c48a89fb96f8d5233/brandenburg-
data.pdf
https://mbjs-fachportal.brandenburg.de/kindertagesbetreuung/kita-paedagogik/hort-ganztag-.html

Ziel: Durch die Verknüpfung von formalen, 
non-formalen und informellen Lernangeboten 
werden die Bildungseinrichtungen zu 
Lern- und Lebensorten
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Veranstaltungen zum Thema Ganztag

Impuls aus der Wissenschaft  – DIPF -  
und Sammlung von Themen der 
Landkreise und kreisfreien Städte

2. Fachtag
Bildung in bewegten Zeiten

Landesweiter Wissenstransfer und 
Diskussion von aktuellen 
bildungspolitischen Themen

Dialog zwischen Land, Kommunen 
und Fortbildungsinstitutionen

1. Austauschforum
Ganztag

3. Entwicklungsforum 
Ganztag gemeinsam gestalten
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❱ Begleitung von Strategie- und Konzeptentwicklung der Landkreise und kreisfreien Städte, 
insbesondere auch bezogen auf die Zusammenarbeit von Landkreisen und kreisangehörigen 
Kommunen sowie Einbindung der Sozialräume in den Städten

❱ Unterstützung bei Strategien der Datensammlung und -analyse, z.B. für die Bedarfsplanung   

❱ Interkommunale Vernetzung und Wissenstransfer zu Themen wie Qualität im Ganztag, 
Kooperation, Raumkonzepte

❱ Landesweite Vernetzung mit relevanten Bildungsakteuren aus Verwaltung und Zivilgesellschaft 

❱ Impulse und Wissensvermittlung zum bundesweiten Fachdiskurs und wissenschaftlichen 
Erkenntnissen

Unsere Angebote für Landkreise und kreisfreie Städte
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Ganztag als komplexe Kooperationsaufgabe 

„Die Herausforderungen bis zu Beginn des Rechtsanspruchs auf Ganztagsbetreuung in der 
Grundschule ab dem Schuljahr 2026/2027 sind enorm. An diesem politischen Vorhaben zeigt 
sich die Komplexität des Zusammenwirkens im Föderalismus in Deutschland. Besonders an den 
Schnittstellen zwischen dem …
❱ Sozialrecht der Kinder- und Jugendhilfe (SGB VIII) in Bundesverantwortung
❱ Schulrecht in Landesverantwortung sowie der 
❱ Implementation durch Kommunen als Schulträger und Träger der Kinder- und Jugendhilfe, 

den
❱ Einbezug der freien Träger der Kinder- und Jugendhilfe, von
❱ Schulen und Eltern zeigen sich notwendige Verflechtungen, aber auch 

Koordinationsprobleme. Somit sind nicht nur verschiedene Rechtskreise relevant, sondern es 
sind auch eine Vielzahl an Akteuren an dem Prozess der Umsetzung des durch das GaFöG 
implementierten Rechtsanspruchs beteiligt.“

Fazit der Ruhruniversität Bochum (2025), Zentrum für Interdisziplinäre Regionalforschung, ZEFIR Materialien Band 27
https://www.zefir.ruhr-uni-bochum.de/zefir/mam/images/2025_04_abschlussbericht_ganztag.pdf
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Ganztag im Landkreis Ostprignitz – Ruppin
Qualitätsentwicklung und Vernetzung

Maßnahmen: 

❱ Träger- und Leitungsrunden je zweimal im Jahr

❱   …  Information und Austausch, fachlicher Input

❱ Hort – Qualitätszirkel: fachliche Entwicklung und Stärkung der Kooperation 

❱ Moderierte Steuerungsgruppe Jugendhilfe - Schule  

❱ Jugendhilfeplanung; Kitabedarfsplan alle 3 Jahre, zukünftig unterjährig Erstellung 
eines Bedarfsplans zur Umsetzung des Ganztags; Ziel: bessere Steuerung und 
Begleitung durch den Landkreis

❱ Kooperationsvereinbarung mit der REAB

Rahmenbedingungen:

❱ Ländlicher Raum, 38 EW je QKM

❱ Oft nur die Schülerbeförderung als ÖPNV
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Ganztag im Landkreis Uckermark
Datengestützte Planung und Information

❱ Teilfachplanung Ganztagsbetreuung als Erweiterung des bestehenden 
Kindertagesstättenbedarfsplan 

❱ Ergebnis des gemeinsamen Planungsprozesses von Jugendhilfeplanung und 
Schulentwicklungsplanung zu grundlegenden Aussagen der Ganztagsbetreuung im 
Landkreis Uckermark (Teil I).

❱ Teilfachplanung Ganztagsbetreuung im Teil II, Aussagen zum Bestand und den 
erforderlichen Angeboten der Ganztagsbetreuung in den jeweiligen amtsfreien 
Gemeinden und Ämtern.

❱ Ziele: Unterstützung kommunaler Planungen, Darstellung prognostischer Aussagen 
zum zukünftigen Betreuungsumfang

❱ Fahrwege:  Hort am Ort Schule; aber die weiteste Entfernung zwischen dem 
Standort Schule und der Horteinrichtung liegt bei rund 16 Kilometern.

❱ Auf Grund des Wunsch - und Wahlrechtes der Eltern werden Angebote nicht am 
Standort der Schule, sondern in Wohnortnähe bevorzugt.

❱ Grundannahme der Berechnungen: Inanspruchnahme des Ganztags zu 100%

https://service.uckermark.de/sessionnet/bi/to0050.php?__ktonr=46356
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Ganztag im Landkreis Potsdam – Mittelmark
Qualitätsentwicklung und Kooperation

❱ Entwicklung des kreisweiten Modells Integrierte 
Kindertagesbetreuung (IKTB) als Angebot an die Träger der 
Kindertagesbetreuung  

❱ Voraussetzung: enge Kooperation zwischen Jugendhilfe, 
Schule und Eltern

❱ Formulierung von Qualitätsstandards
❱ in enger Zusammenarbeit von Schulleiter*innen, IKTB-

Leiter*innen und mit kommunalen Vertreter*innen des 
Landkreises Potsdam-Mittelmark

❱ Erfüllung der Standards ermöglicht Erhöhung des 
Personalkostenzuschusses

❱ Antragstellung zur Förderrichtlinie „Ganztag in 
Bildungskommunen“ 

https://www.reab-brandenburg.de/wp-content/uploads/2025/08/LK-
PM_Qualitaetsstandards_Kindertagesbetreuung_201_250729_185538.pdf
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 
www.reab-brandenburg.de
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Karen Dohle     Dr. Stefanie Hildebrandt
karen.dohle@reab-brandenburg.de  stefanie.hildebrandt@reab-brandenburg.de

Tel: 0331 – 7048 8303    Tel: 0331 – 7048 8300

www.reab-brandenburg.de 
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• Bundesministerium für Bildung, Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMBFSFJ) 

(2025): Dritter Bericht der Bundesregierung zum Ausbaustand der ganztägigen 

Bildungs- und Betreuungsangebote für Grundschulkinder nach § 24a SGB VIII. 

Online unter: https://www.bmbfsfj.bund.de/resource/blob/276950/

0683672d9bc1b4f3cb17402e2a70297e/3-gafoeg-bericht-data.pdf 

• Dokumentation zur Veranstaltung „Vernetzungsveranstaltung ‚Bildung vor Ort‘:  

MINT-Cluster und Bildungskommunen im Dialog“ 12/2024 in Bonn unter 

https://www.transferinitiative.de/784.php

• Dokumentation der Fachkonferenz „Zivilgesellschaft und Kommune: Gemeinsam 

Bildungslandschaften gestalten“ 11/2025 in Bonn unter 

https://www.transferinitiative.de/837.php 

https://www.bmbfsfj.bund.de/resource/blob/276950/0683672d9bc1b4f3cb17402e2a70297e/3-gafoeg-bericht-data.pdf
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https://www.transferinitiative.de/837.php
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